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Parkraumbewirtschaftung am Strandbadpark-
platz – Übergangslösung für Jahresparkkarten, 
Rücknahme von Vertragsstrafen und technische 
Nachbesserungen vereinbart
Seit der Inbetriebnahme der neuen Parkraumbewirtschaftung 
am Strandbadparkplatz zum 1. Mai 2026 kommt es zu erheb-
lichen technischen Problemen im Zusammenspiel zwischen 
dem kamerabasierten Erfassungssystem und dem Verkauf der 
digitalen Jahresparkkarten. Die Folge waren Einschränkungen 
bei der Nutzung, Fehlabbuchungen sowie eine große Verunsi-
cherung und Verärgerung bei Bürgerinnen und Bürgern sowie 
Gästen.
Die Gemeinde Kressbronn a. B. hat daher verschiedene Maß-
nahmen veranlasst, um die Auswirkungen für die Betroffenen 
zu begrenzen und gleichzeitig die Voraussetzungen für eine 
dauerhafte Lösung zu schaffen. Nachdem sich gezeigt hatte, 
dass weder die ursprünglich vorgesehene Abwicklung über Ea-
syPark noch das anschließend eingeführte Buchungstool tech-
nisch verlässlich funktionieren, wurde entschieden, die Jah-
resparkkarten vorübergehend wieder direkt an der Kasse des 
Naturstrandbades zu verkaufen. Anschließend werden sie von 
der Gemeinde manuell im System hinterlegt. Darüber hinaus 
wurde mit dem Dienstleister vereinbart, dass Vertragsstrafen 
im Zusammenhang mit Jahresparkkarten aufgehoben bezie-
hungsweise bereits entstandene Forderungen zurückgenom-
men und ggf. erstattet werden. Zusätzlich wird die Beschilde-
rung vor Ort überarbeitet und eindeutig darauf hingewiesen, 

welche Parkflächen mit den jeweiligen Berechtigungen genutzt 
werden können.
Parallel dazu hat die Gemeinde gegenüber dem Betreiber kon-
krete technische und vertragliche Anforderungen formuliert. 
Dazu gehört insbesondere die Herstellung einer funktionieren-
den technischen Anbindung an EasyPark auch für Jahrespark-
karten sowie die Möglichkeit, Jahresparkkarten künftig wieder 
flexibel und vollständig digital nutzen zu können. Nach den 
getroffenen Vereinbarungen soll hierfür bis spätestens Anfang 
2027 eine entsprechende Lösung gefunden werden.
Bürgermeister Daniel Enzensperger erklärt: „Die Rückmeldun-
gen aus der Bevölkerung zeigen deutlich, dass die Situation für 
viele Betroffene sehr belastend und ärgerlich ist. Für die ent-
standenen Unannehmlichkeiten möchten wir uns ausdrücklich 
entschuldigen. Unser Anspruch war es, mit der neuen Park-
raumbewirtschaftung eine moderne und komfortable Lösung 
zu schaffen – diesem Anspruch wird das System derzeit leider 
nicht gerecht. Deshalb konzentrieren wir uns jetzt darauf, ge-
meinsam mit den Beteiligten die technischen Voraussetzungen 
für eine verlässliche und bürgerfreundliche Lösung zu schaf-
fen. Mein Dank gilt den Mitarbeitern des Naturstrandbades und 
des Bürgerservices, die in den letzten Wochen mit viel Geduld 
die Verärgerung zahlreicher Bürgerinnen und Bürgern aufge-
fangen haben.“
Die Gemeinde wird über die weiteren Entwicklungen und die 
Umsetzung der vereinbarten Maßnahmen fortlaufend informie-
ren.

 Amtlicher Teil
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Zukunftssicher Bauen  
in Kressbronn a. B.
Mit der Planung eines Hauses wird der 
Grundstein für das häusliche Leben 
mehrerer Generationen gelegt. Auch 
andere Lebenssituationen, das älter 
werden, der Auszug der Kinder, spätere 
Vermietungen oder andere Nutzungen 
von Räumen oder Etagen sollten bei 
der Planung berücksichtigt werden, um 
spätere Umbauten möglichst zu verhin-
dern oder kostengünstig zu realisieren. 
Gesunde und nachhaltige Baumateria-
lien sowie eine nachhaltige Energieer-
zeugung für Wärme und Strom spielen 
hier eine wichtige Rolle. All dies sollte 
kostengünstig mit einem hohen Anteil 
an Fördermitteln finanzierbar und für 
den gesamten Lebenszyklus des Hauses 
durchdacht sein. 
Die Gemeinde hilft gerne, sich in diesem 
komplexen Thema besser zurecht zu fin-
den und berät gerne bei der Hausplanung 
für das Baugebiet Moos I, aber auch für 
andere Baugrundstücke in Kressbronn a. 
B. Wer Interesse hat, kann sich gerne per  
E-Mail an klimaschutz@kressbronn.de 
oder telefonisch unter 0151 214 00 477 
melden.

Thema der Woche

Feuerwerke außerhalb  
von Silvester
Feuerwerke gehören für viele 
Menschen zu besonderen An-
lässen wie Hochzeiten, Jubiläen 
oder Vereinsfesten. Gerade in den 
Sommermonaten stellt sich daher 
immer wieder die Frage, unter wel-
chen Voraussetzungen Feuerwerke 
zulässig sind. Das klassische Sil-
vesterfeuerwerk darf grundsätz-
lich nur am 31. Dezember und 1. 
Januar ohne besondere Genehmi-

gung abgebrannt werden. Wer außerhalb dieses Zeitraums ein 
Feuerwerk veranstalten möchte, benötigt hierfür in der Regel 
eine behördliche Genehmigung. Solche Genehmigungen kön-

nen beispielsweise für besondere Anlässe erteilt werden. Dabei 
werden verschiedene Aspekte berücksichtigt, etwa die Sicher-
heit, der Brandschutz, der Schutz von Mensch und Tier sowie 
die Auswirkungen auf die Nachbarschaft. Je nach Einzelfall 
können auch Vorgaben zum Ort oder zur Uhrzeit des Feuer-
werks gemacht werden. Die bestehenden Regelungen sollen 
dazu beitragen, einen angemessenen Ausgleich zwischen den 
Interessen der Veranstalter und dem Ruhebedürfnis der An-
wohner zu schaffen. Unabhängig von den rechtlichen Vorga-
ben sollte bei der Planung eines Feuerwerks stets Rücksicht auf 
die Umgebung genommen werden. Insbesondere Familien mit 
kleinen Kindern, ältere Menschen sowie Haus- und Wildtiere 
können durch Lärm und Lichtblitze erheblich beeinträchtigt 
werden. Daher ist es wichtig, Feuerwerke nur dort und zu Zei-
ten durchzuführen, bei denen die Belastungen für Mensch und 
Tier möglichst gering sind.

Flexibel in jeder Lebensphase

Wir freuen uns, Sie persönlich zu beraten.
 Für eine individuelle Beratung durch die Experten der Energieagentur wenden Sie sich bitte an:

                                     klimaschutz@kressbronn.de                        0151 21400477

Zukunftssicher bauen im Baugebiet Moos I
 Heute schon an morgen denken!

Interesse geweckt?

Raum intelligent nutzen

Nachhaltig und energieeffizient

Finanziell gut aufgestellt

Mit der Planung Ihres Hauses legen Sie den Grundstein für viele Jahrzehnte.
 Eine ganzheitliche Betrachtung des Lebenszyklus der Bewohner und des Gebäudes ist daher 

unverzichtbar - angepasst an Ihr Leben, Ihre Träume und Veränderungen:

Einfache Anpassung des Hauses 
       an unterschiedliche Lebenssituationen

Barrierearme und vorausschauende Gestaltung

Flexible Raumplanung
Möglichkeit zur Untervermietung
Optionen zur Nachverdichtung

Nachhaltige und gesunde Baumaterialien
Energieerzeugung und optimierter Energieverbrauch
Umweltgerechte Entsorgung und Ressourcenschonung

Nutzung von Förderprogrammen
Realistische Betrachtung der jährlichen Kosten
Wirtschaftlichkeit über den gesamten Lebenszyklus
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Bürgerpassabholung für die Kinderspielstadt 
„Bad Kresselnau“
Die Bürgerpässe für die diesjährige 
Kinderspielstadt „Bad Kresselnau“ 
können zu folgenden Zeiten abgeholt 
werden:
•	 Montag, 13. Juli: 9:00 – 12:00 Uhr 

und 14:00 – 16:00 Uhr
•	 Dienstag, 14.Juli: 16:00 – 19:00 Uhr
•	 Mittwoch, 15.Juli: 9:00 – 12:00 Uhr
Die Abholung erfolgt im Foyer des 
Rathauses. Die Teilnahmegebühr ist 
in bar mitzubringen.
Der Bürgerpass ist Voraussetzung für die Teilnahme an der 
Kinderspielstadt. Die Gemeinde bittet, die genannten Termine 
wahrzunehmen, um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleis-
ten.

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Nachhaltig verpacken:  
Bienenwachstücher statt Frischhaltefolie
Ob Frischhaltefolie über der Schüssel oder Alufolie für das Pau-
senbrot – oft werden Verpackungen nur einmal verwendet und 
anschließend entsorgt. Dabei gibt es einfache Möglichkeiten, 
im Alltag Plastikmüll zu vermeiden. Eine praktische und wie-
derverwendbare Alternative sind selbstgemachte Bienenwachs-
tücher.
Bienenwachstücher bestehen aus Baumwollstoff, der mit Bie-
nenwachs beschichtet wird. Sie eignen sich hervorragend zum 
Abdecken von Schüsseln, zum Einwickeln von Lebensmitteln 
oder zum Frischhalten von Brot, Obst und Kuchen. Nach der 
Nutzung können die Tücher einfach mit einem feuchten Tuch 
gereinigt und immer wieder verwendet werden.
Neben der Vermeidung von Einwegplastik bieten Bienenwachs-
tücher einen weiteren Vorteil: Lebensmittel kommen nicht mit 
Kunststoff in Berührung. Gleichzeitig lassen sich die Tücher 
individuell gestalten – bei Stoffen mit Farbe sollte jedoch auf 
lebensmittelechte Materialien geachtet werden.

So einfach geht’s:
Benötigt werden ein sauberes Baumwolltuch, Bienenwachs, 
zwei Bögen Backpapier, ein Bügeleisen und eine Schere – idea-
lerweise eine Zickzackschere, damit die Stoffränder nicht aus-
fransen.
Das Baumwolltuch wird auf Backpapier gelegt und mit kleinen 
Stücken Bienenwachs bestreut. Anschließend wird ein zweiter 
Bogen Backpapier darübergelegt. Mit dem heißen Bügeleisen 
schmilzt das Wachs und verteilt sich gleichmäßig auf dem 
Stoff. Wichtig ist, dass die gesamte Fläche dünn mit Wachs be-
deckt wird. Nach kurzem Abkühlen kann das Backpapier ent-
fernt werden – fertig ist die nachhaltige Alternative zur Weg-
werffolie.
Für die Herstellung empfiehlt sich möglichst reines Bienen-
wachs – beispielsweise von regionalen oder Bio-Imkereien.
Schon kleine Veränderungen im Alltag können dazu beitragen, 
Ressourcen zu schonen und Abfälle zu vermeiden.

Erfolgreicher Auftakt der SeaFlow Scooterliga 
Mitte Juni fand eine Informationsveranstaltung zur neuen Sea
flow-Scooterliga in Kressbronn a. B. statt. Zahlreiche Interes-
sierte, Kinder, Jugendliche und Eltern nutzten die Gelegenheit, 
sich über das neue Projekt zu informieren und offene Fragen 
zu klären.

Die Seaflow-Scooterliga wird bis Oktober 2026 regelmäßig 
stattfinden. In dieser Zeit erwartet die Teilnehmenden ein 
strukturiertes und abwechslungsreiches Training, bei dem 
neben der Verbesserung der Fahrtechnik auch Gemeinschaft, 
Fairness und persönliches Wachstum im Mittelpunkt stehen. 
Während der Veranstaltung stellten die Verantwortlichen das 
Konzept der Scooterliga vor und gaben Einblicke in den Ablauf 
der kommenden Monate. Neben organisatorischen Informatio-
nen wurden auch zahlreiche Fragen der Teilnehmenden beant-
wortet. Die positive Resonanz zeigte, dass das Interesse an dem 
neuen Angebot groß ist.
Besonders erfreulich ist, dass sich bereits 13 Kinder und Ju-
gendliche für die Liga angemeldet haben. Anschließend gab es 
im Jugendtreff Cube noch etwas zu trinken und zu essen. Die 
Verantwortlichen blicken mit großer Vorfreude auf die bevor-
stehende Saison und die gemeinsamen Trainingseinheiten.
Ein besonderer Dank gilt der Bürgerstiftung Kressbronn a. B. 
Erst durch ihre Unterstützung konnte dieses Projekt verwirk-
licht werden. Die Förderung der Bürgerstiftung hat maßgeblich 
dazu beigetragen, die Seaflow-Scooterliga auf den Weg zu brin-
gen und jungen Menschen ein neues, attraktives Freizeitange-
bot zu ermöglichen. Die Organisatoren freuen sich nun darauf, 
den Teilnehmenden in den kommenden Monaten ein qualitativ 
hochwertiges und gut strukturiertes Training anzubieten und 
gemeinsam viele spannende Erlebnisse auf dem Scooter zu 
sammeln.
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Den Abschluss der Reihe 
bildet am Samstag um 19:30 
Uhr der Heimatfilm „Die 
Fischerin vom Bodensee“ 
(1956). Vor der malerischen 
Kulisse des Bodensees er-
zählt der Film eine bewe-
gende Liebesgeschichte und 
bietet zugleich faszinierende 
historische Aufnahmen 
zahlreicher Orte der Region. 
Für viele Besucherinnen 
und Besucher dürfte gerade 
dieser Film eine besondere 
Reise in die Vergangenheit 
darstellen.

Mit der Filmreihe verabschiedet sich das ehemalige Lichtspiel-
theater zugleich von einer besonderen Form des Filmerlebens. 
Die vier ausgewählten Klassiker werden letztmals mit analoger 
Projektion gezeigt. Filmfreunde, Familien, Heimatverbundene 
und Nostalgiker erhalten damit eine einmalige Gelegenheit, die 
Magie des klassischen Kinos noch einmal authentisch zu er-
leben.

Freitag, 10. Juli 
15:00 Uhr: „Das doppelte Lottchen“ 
(Deutschland 1950, 105 Min., FSK 0)
19:30 Uhr: „Es geschah am helllichten Tag“  
(Schweiz/Deutschland/Spanien 1958, 100 Min., FSK 12)

Samstag, 11. Juli 
15:00 Uhr: „Heidi“  
(Schweiz 1952, 100 Min., FSK 6)
19:30 Uhr: „Die Fischerin vom Bodensee“ 
(Deutschland 1956, 90 Min., FSK 6)
Lichtspielhaus (ehemals „Getränke Männer“), Seestraße 1, 
88079 Kressbronn a. B.
7,00 Euro / 6,00 Euro ermäßigt, nur Tages- bzw. Abendkasse. 
Freie Platzwahl, Einlass jeweils 30 Minuten vor Vorstellungs-
beginn, Getränkebewirtung durch das Seestüble, Popcornver-
kauf durch KTEP, WC im Seestüble benutzen. Bestuhlung: 
Bierbänke (wer mag, bringt sich ein Sitzkissen mit), Parkplätze 
am Bahnhof oder an der Seesporthalle nutzen, bzw. Anfahrt per 
Zug (Bahnhof 5 Minuten fußläufig entfernt) empfohlen.

Kultur und Tourismus

Nostalgiefilm-Reihe im ehemaligen 
Lichtspieltheater am 10. und 11. Juli 2026
Ein besonderes Kapitel Kressbronner Kulturgeschichte wird im 
Juli 2026 noch einmal lebendig: Im ehemaligen Lichtspielthea-
ter (ehemals „Getränke Männer“) in der Seestraße 1 werden 
vier ausgewählte Filmklassiker letztmals in ihrer ursprüngli-
chen Form präsentiert. Gezeigt werden die Filme in Original-
fassung und mit historischer Analogtechnik – so, wie sie einst 
das Publikum begeisterten.
Die zweitägige Nostalgiefilm-Reihe lädt dazu ein, die Atmo-
sphäre vergangener Kinogenerationen neu zu entdecken. Wenn 
Filmrollen durch den Projektor laufen und das charakteristische 
Surren der Vorführtechnik den Saal erfüllt, wird Kino wieder 
zu einem Erlebnis, das weit über den Film hinausgeht. Zugleich 
erinnert die Veranstaltungsreihe an die Zeit, als das Lichtspiel-
theater ein zentraler Treffpunkt des gesellschaftlichen Lebens 
in Kressbronn a. B. war.
Den Auftakt macht am Freitag, 10. Juli, um 15:00 Uhr der be-
liebte Familienklassiker „Das doppelte Lottchen“ (1950) nach 
dem weltbekannten Roman von Erich Kästner. Die berührende 
Geschichte der getrennt aufgewachsenen Zwillinge zählt bis 
heute zu den bekanntesten deutschen Kinderfilmen.
Am selben Abend um 19:30 Uhr folgt mit „Es geschah am hell-
lichten Tag“ (1958) einer der bedeutendsten deutschsprachigen 
Kriminalfilme der Nachkriegszeit. Heinz Rühmann und Gert 
Fröbe verleihen dem spannenden Kriminaldrama bis heute 
seine außergewöhnliche Intensität.
Der Kinosamstag beginnt um 15:00 Uhr mit dem Schweizer 
Filmklassiker „Heidi“ (1952). Die Verfilmung von Johanna 
Spyris weltberühmtem Roman begeistert seit Generationen mit 
ihren eindrucksvollen Schwarzweißbildern aus den Schweizer 
Alpen und ihrer zeitlosen Geschichte über Heimat, Freund-
schaft und Familie.
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Im Anschluss an den theoretischen und praktischen Teil besteht 
für die Gäste die Gelegenheit, das handverlesene Sortiment an 
Destillaten und Likören vor Ort zu verkosten und sich von der 
langjährigen Erfahrung des Edelbrenners zu überzeugen.
Montag, 29.06.2026, 16:30 Uhr 
Weinrädle Rottmar, Am Dorfbach 14, Betznau,  
88079 Kressbronn a. B.  
5,00 € inkl. Verkostung, ohne Anmeldung

Brennereiführung in Gattnau: Den Weg vom hei-
mischen Obst zum edlen Tropfen hautnah erleben
Die Bodenseeregion ist weit über ihre Grenzen hinaus für kna-
ckiges Obst und edle Destillate bekannt. Wer einen Blick hinter 
die Kulissen dieses traditionellen Handwerks werfen möchte, 
hat die perfekte Gelegenheit dazu. Der Kressbronner Edelbren-
ner Uwe Osswald lädt zu einer fachkundigen Führung ein, die 
den Weg der Frucht vom Anbau im Obstgarten bis zur Abfül-
lung in der Flasche anschaulich aufzeigt.
Die Veranstaltung beginnt mit einem rund 1,2 Kilometer lan-
gen, informativen Rundgang durch die hofeigenen Obstanla-
gen. Vorbei an einer beeindruckenden Vielfalt heimischer Ge-
hölze wie Äpfeln, Birnen, Quitten, Zwetschgen und Kirschen, 
aber auch selteneren Sorten wie Mispeln, Sanddorn, Aprikosen 
und Schlehen, erfahren die Teilnehmer viel Wissenswertes über 
die Pflege und den Obstanbau. 
Im Anschluss an den Spaziergang wird den Gästen der gesamte 
Herstellungsprozess von der Einmaischung über die Destilla-
tion bis hin zum fertigen Produkt verständlich erklärt. Zum Ab-
schluss besteht die Möglichkeit, das hochwertige Sortiment an 
hofeigenen Destillaten und Likören direkt vor Ort zu verkosten.
Freitag, 3. Juli 2026, 16:30 Uhr	  
Gasthof „zum Forst“, Wiesenweg 6, 88079 Kressbronn a. B., 
Gattnau (Parkplätze und E-Ladestationen vorhanden, Shuttle-
buslinie 220)
5,00 €, Anmeldung: 07543 96150/info@gasthaus-forst.de, wet-
terangepasste Kleidung/Schuhwerk erforderlich, nicht barriere-
frei, bei Starkregen/Sturm findet die Führung ausschließlich in 
der Brennerei statt.
Wer auf den Geschmack gekommen ist, kann die Brennereifüh-
rungen zudem mit einer Wanderung oder Radtour auf dem 14,2 
Kilometer langen Kressbronner Brennerweg verbinden, der am 
Bahnhof startet.

Sommerkino am 2. Juli 2026:  
„Daheim sterben die Leut“

Der Kult-Heimatfilm mit Biss kehrt zurück! 
Ein störrischer Bauer, eine 
übergriffige Behörde und 
ein Fluch, der gewaschen 
ist. Der Kultfilm von 
Klaus Gietinger und Leo 
Hiemer ist weit mehr als 
eine ländliche Komödie – 
er ist ein Stück bayerische 
Filmgeschichte.
Im Zentrum steht der 
Landwirt Hans Allgeier, 
der sich mit Händen und 
Mistgabeln gegen den 
Zwangsanschluss an die 
neue Fernwasserleitung 
wehrt. Als die Bürokra-
tie seinen Hof in die Enge 
treibt, greift der Tradi-
tionsverfechter zu drastischen Mitteln: Er engagiert den Ge-
sundbeter Guggemoos, der den Landrat prompt mit quälendem 
Harndrang verflucht. Während sich Allgeiers Sohn mit einer 
„Stadtfrau“ amüsiert, spitzt sich das Provinzduell so weit zu, 
dass am Ende sogar der leibhaftige Teufel seine Finger im Spiel 
hat. Mit einer Besetzung aus lokalen Laiendarstellern schu-
fen die Regisseure ein authentisches, bisweilen grotesk über-
zeichnetes Porträt des Allgäuer Lebens, das 1985 zum Überra-
schungserfolg in den deutschen Kinos avancierte. Deutschland, 
1985, Länge: 97 Min., FSK 12, Regie: K. Gietinger, L. Hiemer
Donnerstag, 2. Juli 2026, 19:30 Uhr 
Scheuer der historischen Hofanlage Milz, Dorfstraße 56, Ret-
terschen, 88079 Kressbronn a. B.
Nur Abendkasse: 7,00 €/6,00 € ermäßigt. Einlass ab 19:00 Uhr, 
freie Platzwahl, mit Getränkebewirtung. Bitte auf witterungs-
angemessene Kleidung achten, Hunde müssen leider zuhause 
bleiben

Kressbronner Edelbrenner: Brennereiführung  
in Betznau – von der Frucht zum Destillat
Tiefe Einblicke in ein jahrhundertealtes Traditionshandwerk 
bietet die Schau- und Edelbrennerei von Alois Rottmar in Betz-
nau. Im Rahmen einer fachkundigen Brennereiführung erfah-
ren Interessierte aus erster Hand, wie aus vollreifem Bodensee-
obst feinste, edle Destillate entstehen.
Seit über 100 Jahren ist die Veredelung von regionalem Obst 
zu hochwertigen Bränden fest in der Geschichte Kressbronns 
verankert. Die exklusive Führung beleuchtet detailliert alle 
wesentlichen Stationen des traditionellen Handwerks: vom Ein-
maischen und der kontrollierten Vergärung über den eigentli-
chen Brennvorgang an der Brennanlage bis hin zum präzisen 
Herabsetzen des fertigen Destillats auf Trinkstärke. Je nach 
Verfügbarkeit von Brennmaterial erleben die Teilnehmenden 
die historische Brennerei im Live-Betrieb. Sollte die Anlage ru-
hen, werden die technischen Abläufe sowie weitere spannende 
Aspekte der Produktion anhand einer anschaulichen Präsenta-
tion vermittelt. Zudem gibt die Führung Aufschluss über die 
komplexen zollrechtlichen Voraussetzungen der Branntwein-
herstellung.

Anzeigen bringen Erfolg!
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LissyDis Fadenzauber: 
„Der Schatz des Wassermanns“
Ein packendes Theatererlebnis für die jüngsten Zuschauer ver-
spricht das Kindertheater mit der Inszenierung des Stücks „Der 
Schatz des Wassermanns“. Die Produktion entführt das Pub-
likum in eine geheimnisvolle Unterwasserwelt und verbindet 
märchenhafte Erzählkunst mit fesselnder Bühnenkunst.
Die spannende Handlung dreht 
sich um eine mutige Prinzessin, 
die in die Fänge des mächtigen 
Wassermanns geraten ist und 
tief auf dem Grund des Gewäs-
sers gefangen gehalten wird. Im 
Zentrum des Geschehens steht 
die packende Frage, ob es der 
Königstochter gelingen wird, sich mit List und Geschick aus 
ihrer misslichen Lage zu befreien und das Geheimnis rund um 
den sagenumwobenen Schatz des Wassermanns zu lüften.
Das Ensemble von „LissyDis Fadenzauber“ versteht es meister-
haft, die jungen Zuschauer aktiv in das Geschehen einzubinden 
und sie auf eine fantasievolle Reise mitzunehmen. Durch eine 
kindgerechte Inszenierung, ausdrucksstarke Figuren und eine 
liebevolle Kulissengestaltung wird die Geschichte zu einem in-
teraktiven Abenteuer, das die Konzentration und Vorstellungs-
kraft der Kinder spielerisch fördert. Die Aufführung verspricht 
eine Stunde voller Mitfiebern, Staunen und bester Unterhaltung 
für die ganze Familie.
Mittwoch, 1. Juli 2026, 17:00 Uhr 
Konzertmuschel im Schlösslepark 
2,00 € pro Person, Kressbronner Übernachtungsgäste frei, nur 
Tageskasse, freie Platzwahl, Einlass ab 16:30 Uhr.

Werftführung auf dem Bodan-Areal
Eine Reise in die maritime Vergangenheit der Region bietet die 
Tourist-Information mit einer geschichtlich fundierten Führung 
über das ehemalige Gelände der legendären Bodan-Werft. Der 
informative Rundgang beleuchtet den einst bedeutendsten und 
größten Schiffbaubetriebs am Bodensee. 
Über Jahrzehnte hinweg prägte die Werft maßgeblich den 
Schiffbau auf dem gesamten Gewässer. Auf dem Areal entstan-
den unzählige Ausflugs- und Fährschiffe, die bis zum heutigen 
Tag die Silhouette des Bodensees prägen und im täglichen Li-
nien- und Ausflugsverkehr im Einsatz sind. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer tauchen tief in die bewegte Historie dieses 
geschichtsträchtigen Ortes ein und erleben die einzigartige At-
mosphäre direkt am Wasser.
Der geführte Spaziergang über das Bodan-Areal verbindet span-
nende historische Fakten mit Einblicken in die industrielle Ar-
chitektur und die technischen Meisterleistungen des damaligen 
Schiffbaus. Das Angebot richtet sich an alle geschichts-, technik- 
und architekturinteressierten Besucher sowie Einheimische, die 
die Entwicklung dieses prägenden Wirtschaftszweiges von den 
Anfängen bis zur Gegenwart nachvollziehen möchten. 
Donnerstag, 2. Juli 2026, 16:45 Uhr 
Brunnen am Bodan-Platz
5,00 € pro Person, Inhaber der Echt Bodensee Card 4,00 €, Kin-
der/Jugendliche unter 18 Jahren kostenfrei. Dauer: ca. 60 min. 
Anmeldung bis zum 1. Juli 2026 in der Tourist-Info im Kress-
bronner Bahnhof, tourist-info@kressbronn.de, Tel. 07543 
9665-0, erforderlich.

Ultramarin Hafenführung 
Die Meichle + Mohr Marina GmbH & Co. KG lädt Gäste und 
alle Interessierten ein, den Hafen zu besichtigen und hinter die 
Kulissen des Betriebes zu schauen. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter informieren über vieles Wissenswerte, nicht nur für 
Bootskenner.  

Jeweils dienstags, bis einschl. 08.09.2026, 14:30 Uhr
Treffpunkt: vor dem Fachmarkt ULTRAMARIN Die Meichle 
+ Mohr Marina GmbH & Co. KG, Im Wassersportzentrum 10, 
88079 Kressbronn a. B., Gohren
Kostenfrei, ab 12 Jahren, Dauer: ca. 60 min., ohne Anmeldung

Parkkonzert mit dem Werksorchester  
der ZF Friedrichshafen AG
Die rund 45 Musikerinnen und Musiker präsentieren im 
Schlösslepark ein einstündiges, abwechslungsreiches Parkkon-
zert voller unterhaltsamer Blasmusik.

Das traditionsreiche Ensemble blickt auf eine lange Geschichte 
zurück: Bereits im Jahr 1937 wurde das Orchester von anfangs 
30 musikbegeisterten Mitarbeitern ins Leben gerufen. Seither 
hat sich die Formation kontinuierlich weiterentwickelt. Heute 
steht das Werksorchester unter der fachkundigen musikalischen 
Leitung von Dirigent Thomas Riether.
Durch hochkarätige Auftritte im Rahmen von ZF-Betriebsfei-
ern, die Gestaltung eigener Jahreskonzerte sowie erfolgreiche 
Gemeinschaftskonzerte mit anderen Werksorchestern und re-
gionalen Musikvereinen hat sich der Klangkörper weit über die 
Unternehmensgrenzen hinaus einen hervorragenden Namen 
erspielt.
Sonntag, 28. Juni, 19:30 Uhr 
Konzertmuschel im Schlösslepark, kostenfrei, bei Starkregen/
Sturm entfällt das Konzert. 
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Neue Bücher für jugendliche Leser

Zwischen Ebbe und Wut von Marion Brunet
Beim Anblick von Clarences Leiche wird Emma klar, dass der 
schöne Segeltörn, den sie und ihre Freunde geplant hatten, zu 
einem Albtraum geworden ist. Sie können keinen Kontakt zur 
Küstenwache aufnehmen, und ohne ihren charismatischen An-
führer Clarence ist die Gruppe zersplittert. Und dann treten im-
mer mehr Geheimnisse ans Licht. Und während der Sturm tobt 
und die Angst wächst, führen Emmas Erinnerungen uns zur 
Wahrheit über das, was geschehen ist.

Grumpy Darling von Alexandra Moody
Paige hat jeden Punkt ihrer Bucket List für ihr Abschlussjahr 
abgehakt - außer einen. Denn sie hat noch nie jemanden ge-
küsst. Schuld daran ist ihr bester Freund Grayson Darling. Der 
ist ein berüchtigter Eishockey-Spieler bei den Ransom Devils - 
und keiner traut sich, seine beste Freundin anzusprechen. Zeit, 
dass sich das ändert! Grayson hat kein Recht, Paiges Liebes-
leben im Weg zu stehen. Doch zugleich merkt sie, dass sie ein 
wenig Nachhilfe in Sachen Dating dringend nötig hat, um ihren 
Crush für sich zu gewinnen. Also bittet sie ihren besten Freund 
um Hilfe. Doch was Paige nicht weiß: Grayson ist seit Jahren in 
sie verliebt und verfolgt eigentlich eine ganz andere Agenda ... 

Bevor der Himmel reißt von Amani Padda
Piesnitz in Sachsen, ein Ort, in dem man auffällt, wenn man 
anders ist. Dilly und Heer, beide 17, beide Kinder indischer 
Einwandererfamilien, beide Sikhs. Ihre Eltern betreiben die 
einzigen indischen Takeaways und leben direkt gegenüber von-
einander in Wittstock-Ost, einem Teil von Piesnitz, einer Stadt 
mitten in Sachsen. Und doch haben sie noch nie ein Wort mit-
einander gesprochen.
Nach dem Tod ihres Vaters, verliert Heer den Halt – bis sie 
plötzlich Dilly auf einer Party begegnet. Sie kommen sich näher 
und treten gemeinsam einer Jugendgruppe bei, die sich enga-
giert, das Viertel näher zusammenzubringen, die Community 
zu stärken und sich gegen den rechten Hass ihrer Stadt aufzu-
lehnen.
Zwischen rechter Gewalt, Alltagsrassismus und familiären 
Konflikten erfahren sie erstmals, was Zusammenhalt und 
standhaftes Bleiben bedeutet – und dass Heimat mehr ist, als 
ein Ort, den andere für einen definieren.

Vorlesestunde am 7. Juli
Die nächste Vorlesestunde für Kinder von ca. 5 – 7 Jahren mit 
Vorlesepatin Irmgard  findet am Dienstag, 7. Juli, um 14.30 Uhr 
in der Bücherei statt. Anmeldung erbeten,  persönlich oder tele-
fonisch unter 07543- 966253.

Öffnungszeiten:
Montag	 geschlossen
Dienstag	 10:00 – 12:00 und 15:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 15:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag	 10:00 – 12:00 und 16:00 bis 19:00 Uhr
Freitag	 15:00 – 18:00 Uhr

Geführte Bibelwegwanderung  
rund um Kressbronn am Bodensee

Geistige Auszeit in der Natur: 
Der christliche Männertreff Kressbronn a. B. lädt alle Wander-
freunde und Interessierten zu einer besonderen Veranstaltungs-
reihe ein. Bis einschließlich Oktober finden an jedem ersten 
Samstag im Monat geführte Wanderungen auf dem Kress-
bronner Bibelweg statt. Die Touren bieten die Gelegenheit, für 
zwei bis drei Stunden den Alltag hinter sich zu lassen und die 
Landschaft rund um den Ottenberg und den Nunzenberg sowie 
die örtlichen Parks und Kirchen aus einer neuen, besinnlichen 
Perspektive kennenzulernen.
Auf dem rund acht Kilometer langen Rundweg werden jeweils 
sechs bis zwölf der insgesamt zwölf Stationen erwandert. An den 
markanten Aussichtspunkten laden Bibelzitate und Meditations-
texte zum Innehalten und zum gemeinsamen Austausch ein. Das 
Angebot richtet sich ausdrücklich an „Jedermann und Jederfrau“.
Samstag, 4. Juli 2026, 14:00 Uhr 
Treffpunkt bei Station 6 am Bahnhof 
Kostenfrei, ohne Anmeldung. Die Wanderung findet nur bei 
trockener Witterung statt. Weitere Infos: https://www.bibel-
weg-kressbronn.de/gefuhrte-wanderungen/

Anja Jonuleit: „Wo der Wind die Namen trägt“
Eine literarische Reise in die Abgründe der deutschen Nach-
kriegsgeschichte präsentiert die Bestsellerautorin Anja Jonuleit 
bei einer Autorenlesung ihres neuen Romans „Wo der Wind die 
Namen trägt“. Das aufrüttelnde Werk, das auf zwei Zeitebenen 
im Schatten des ehemaligen Konzentrationslagers Bergen-Bel-
sen spielt, verbindet historische Fakten mit einem fesselnden 
Familiendrama.
Die Handlung des von der Wirk-
lichkeit inspirierten Romans ver-
knüpft die Jahre 1946 und 2023. 
Im Mittelpunkt steht die 85-jäh-
rige Inge Sundermann, die wider-
willig zu einem Klassentreffen 
in die Lüneburger Heide zurück-
kehrt. An den Ort ihrer Kind-
heit knüpft sich eine furchtbare 
Schuld, die sie als achtjähriges 
Mädchen im Sommer 1946 auf 
sich geladen und jahrzehntelang 
verdrängt hat. Damals entdeckte 
sie auf dem Weg zum Musikunterricht die Leiche einer jungen 
Frau im Wald. Das Auffinden der Toten setzte eine Kette aus 
Lügen, Vertuschung und menschenverachtenden Verbrechen in 
Gang. Jahrzehnte später wird Inge durch die historischen Tage-
buchaufzeichnungen der Chronistin Helga von Borcke mit den 
Geistern der Vergangenheit konfrontiert. Das Buch beleuchtet 
die erschütternden Ereignisse rund um alte Nazi-Seilschaften 
und Kriegsverbrecher, die über Generationen hinweg unent-
deckt inmitten ihrer Familien lebten.
Donnerstag, 12. November 2026, 19:30 Uhr 
Aula der Nonnenbachschule, Schulweg 10,  
88079 Kressbronn a. B.
Tickets: www.reservix.de. Einlass ab 18:30 Uhr, nummerierte 
Plätze. Mit Getränkebewirtung vor und nach der Veranstaltung.
Keine Pause, Bücherverkauf durch die Buchhandlung „lesb@r“ 
und der Möglichkeit zur Signierung durch die Autorin Ende Amtlicher Teil




